
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 34 (1944)

Heft: 22

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


614 DIE BERNER WOCHE

*v.

WAS DIE WOCHE BRINGT

Kursaal Bern

Unterhaltungskonzerte täglich um 15.30
und 20.30 Uhr, bei schönem Wetter im
Garten.

Dancing allabendlich und .Sonntag-
nachmittags, Kapelle Franz Theus.

•Boule -'Spiel stets nachmittags und
abends.

Für die Kinder: Ideal gelegener
Spielpark.

An Pfingsten und Pfingst-
montag (28./20. Mai) nachmittags und
abends grosse Festtagskonzerte, am Pfingst-
montag nachmittags und abends grosses
Dancing.

'Mittwoch, 31. Mai: Grosser Ab-
schiedsabend des Orchesters Rudy Bonzö.

Donnerstag, den 1. Juni: Eröff-
nungskonzerte des grossen 'Sommerorche-
sters C. V. Mens.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 28. Mai. 14Va Uhr, T. S. 275.

Benefizvorstellung für das gesamte Perso-
nal: « Der Mond ging unter », Schauspiel
nach John Steinbeck. — 19 Uhr: «König
David», Dramatischer Psalm von René Mo-
rax, übertragen von Hans Reinhart, Musik
von Arthur Honegger.

Montag, 29. Mai. ISondervorstellung des
Berner Theatervereins, zugleich öffentlich:
«Die Hochzeit des Mönchs», Tragödie nach
der Novellb von C. F. Meyer von W. Juker.

Dienstag, 30. Mai. T. ,S. 276: «König
David», Dramatischer Psalm von René Mo-

rax, übertragen von Hans Reinhart, Musik
von Arthur Honegger.

Mittwoch, 31. Mai. T. S. 277—280: «Ve-
nus», Oper von Othmar ßchoeck.

Schluss der offiziellen Spielzeit.
1. bis 4. Juni: Gastspiele des Corni-

chon: «10 Jahre Cornichon», Programm-
nummern aus 10 Jahren. «Wie einst im
Mai».

6. und 7. Juni: «Les nouveaux du
sixième étage, comédie en 3 actes de
Alfred Gehri, Gastspiel der «Compagnié
Jean Hort».

Jclzl: Bern in Blumen!
pd. Der Zeitpunkt, die Blumen vor die

Fenster zu stellen, ist nun da. Jetzt, da die
Eisheiligen mit ihrem unerwünschten Wit-
terungsrückschlag vorüber sind, soll man
nicht länger zögern. Wiederum stehen für
die gediegensten Blumendekorationen ge-
nügend Mittel zur Prämiierung zur Verfü-
gung. Wer mithilft, Bern zu schmücken,
soll also nicht nur durch seine Blumen
selbst den Dank erhalten, sondern darüber
hinaus noch eine wertvolle Gabe als An-
erkennung. Auch in den Aussenquartieren
wird die Prämiierung durchgeführt, doch
bedarf es hier einer Anmeldung der In-
teressenten, die durch einfache Mitteilung
an Herrn Stadtgärtner Albrecht, Städt;
Baudirektion II, Bundesgasse 38, erfolgen
kann.

Vom Bahnhofhilfswerk
der Freundinnen junger Mädchen

Am. Samstag uor Pfingsten, den 27. Mai
1944, wird im Bahnhof Bern die übliche
Kollekte ' stattfinden zur Deckung eines
Teils der Ausgaben, welche durch die un-
entgeltlichen Hilfeleistungen an viele Rei-
sende im Bahnhof Bern dem Freundinnen-
werk entstehen. Als Dank für Gaben wird
dem freundlichen Geber ein blaues Blüm-
chen angesteckt werden.

In den grossen Bahnhöfen ist sie überall
zu sehen mit der rotweissen Armbinde, in
der kleidsamen Uniform, die Bahnhofhel-
ferin. Sie ist mitten im hastigen Treiben
ein Ruhepunkt, im vorbeieilenden Men-
schenstrom Orientierung, Auskunftei für
Fragende und Schutz denen, die bewusst
oder unbewusst, ihn bedürfen. Den Kleinen
ist sie Mutter, den Kühnen Gefährtin, den

Schüchternen Schwester und die Greisin
wird mit der liebenden Sorgfalt einer
Tochter über die Geleise geführt. Die vie-
len fremden Geschicke, von denen sie be-

rührt wird, bereichern sie innerlich un-
entwegt und formen und bilden täglich
ihre Bereitschaft und ihren Helfersinn. Sie

ist Schule und Schülerin, zuweilen auch

Hand der Vorsehung, Vermittlerin recht-
zeitiger Hilfe und dazu ist ihr gegeben der

sonnige Frohmut der Liebe. Umspült vom

pulsierenden Leben sind ihr selbst die

toten Geleise, der Stein und die Mauer le-

bendig. In der Unpersönlichkeit der Masse

ist sie dem, der sie braucht, persönlich
nahe und sucht ihm ihr Bestes zu geben.

Ist es zum Verwundern, wenn ein junges

Mädchen, das in der Zeit seines Aufent-

haltes das Hin und Her der Helferin be-

obachtet, impulsiv ausruft: « Dir tüet da

mit Schyn e schöne Dienscht! »
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Fachschule (English Tuition), 4, Spitalgasse 4, Tel. 2 74 85, Bern,
bereitet ausschliesslich auf offizielle englische Diplome vor.
Samstag - Nachmittagskurse für auswärtige Berufstätige.
Monats-, Anfänger- und Konversation - Auffrischungskurse.
Tages- und Abendkurse. Privat- und Kieingruppen. Leitung :
Dipl. Fachlehrer von London; Dipl. E'lehrer Univ. Cambridge

Für die gemütliche Ecke

Gartenmöbel
Gartenschirme

in grosser Auswahl bei

J.G. Kiener &Wittlin AG.
BERN Schauplatzgasse 23 Telephon 2 91 22

Durchhalten!
Schweizerische Lösungen zur

Ernöhrungs- und Agrarpolitik während

und nach dem Kriege

Von Dr. Ernst Feisst, Direktor der Abteilung für Landwirtschaft

EVD und Chef des eidgenössischen Kriegs - Ernährungsamtes

Eine grundsätzliche Auseinandersetzung mit den aktuellen und

künftigen Landesfragen und gleichzeitig ein ehrlicher Versuch

der Verständigung zwischen den einzelnen Volks- und Wirt-

schaftsgruppen

Das Buch des Tages
Jeder aufgeschlossene Schweizer

wird dies Werk mit reichem Gewinn lesen!

246 Seiten in solidem Leinenband, Format 17* 2 x 25 cm

Preis Fr. 10.—

Bestellen Sie bei Ihrem Buchhändler oder direkt beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern
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KursasI Lern

Dliterdsltungskon^srts tàgliok um 15,M
unà 20,30 llkr, bei sodönsm Wetter im
Dnrten.

I) A u « i, n A sliànàllob unà .Konnt^g-
nsvkmittngs, Rupelle Lrnn?. I'ksus.

Louis-K pisI stets naobmittngs unà
nbenàs.

Rür <1 i e Iv in àer: làsnl gslsgsner
Lpislpnrk.

^n kin K s ten unà Rkìngst-
monts, K (28,/29. Nsi) nsebmittàKS un<1
sbsnâs grosse Resttàgskon^srts, sm Rkingst-
montsK nsobmittsAs unà sbonàs grosses
VSNoinA.

U i t t v o v b, 31. N s i: Drosssr ^d-
«ebisàssbsnà àss Drobsstsrs Luàv Lan'/.o.

Donnerst s A, àen 1. àuni: Drökk-
nungskon^srts àss grossen Kommerorobs-
sters D. V. Älen«.

kerner Lìsàttkester. Wooksnspislplnn:
Lonntsg, 28. à!. 14-/- Dkr, '1, S, 27S.

LsnekDvorstsiiunK kür àss Kessmte Rsrso-
nsl: « Dsr Uonà ging unter», Loksuspiei
liaeli ^oì)n 8ì6àì)6elî. — 19 íltir: «I^öniA
Dsvià», Drsmstisoker Lssim von Rene No-
rsx, Überträgen von Rsns keinbsrt, Uusik
von ^rtkur Konsgger,

lüontsg, 29. ài. KonàsrvorstsilunA àss
Lsrnsr Msstsrvsrsins, ?,ugisiob ökksntiiok:
«Dis Rocbükit à Uönoks», Drngôàis nsob
àsr k^ovsiià von D. R. As^sr von IV. àuksr.

Dienstsg, 39. Nsi. à. 8. 276: «König
Dsvià», Drsmstisobsr Rsslm von Rene No-
rsx, übertragen von llsns Rsinbsrt, Uusik
von àtbur Ronegger.

Uittvvood, 31. Nsî. à'. S. 277—280: «Vs-
nus», Dper von Dtkmsr Kvkosok.

Kobiuss àsr okk!?.is!isn kxisl^sit.
1. bis 4. -luni: Dsstspikik àss Dorni-

ebon: «10 àsbrs Dornivbon», Rrogramm-
nummsrn sus 10 àskrsn. «Wie sinst im
Uni».

6. unà 7. àuni: «Des nouvssux àu
sixième stage, eomsàis en 3 sotss às
^ikrsà Dskri, Dsstspisi àsr «Lompagnis
àssn Rort».

Lern in kinnien!
pà, Der Zeitpunkt, àis Numsn vor àis

Lsnstsr 2U stsllsn, ist nun à. àetxt, às àis
Disbeiligen mit ibrsrn unsrwünsebtsn Wit-
terungsrückseklsg vorüber sinà, soil man
nicbt länger xögsrn, Wieàerurn sieben kür
àis gelegensten Llumsnàskorationsn ge-
nUgsnà lVlitìsl xur Rrämiisrung xurVsrkü-
gung. Wer rnitbilkt, kern 2U scbmüsksn,
soll also nickt nur àurcb seine klurnsn
selbst àen Dank srbslten, sonàsrn àsrûbsr
kinsus nocb eins wertvolle Oaks sls à-
Erkennung, àcb in àen ^.usssnyusrtisrsn
vvirà àis Rrâmiisrung àurcbgskûbrt, àocb
beàsrk es bisr einer ^.nrnslàung àsr In-
ìeresssntsn, àis àurcb sinkscbs lVlitteilung
sn Herrn Ltsàtgàrtner ^lbrscbt, Ltâàt:
Lsuàirektion II, kunàesgssss 33, srkolgsn
ksnn.

Vom ÜAlmIiokkilkvvorll
lier I-rt nilllinnen junger >lîiàeben

>1?n Lamstag nor l?/ingsten, àen 27. àz
1S44, v/irà irn ksknbok Kern àie übiicke
Kollekte ststtkinàsn xur Deckung sjnsz
/teils àsr àsgsbsn, wslcbs àurcb àis un-
sntgsltlicksn Kilkslsistungsn sn viele Lei-
ssnàs iin ksbnbok Kern àern Lrsunàinnen-
werk sntstebsn, ^Vls Dsnk kür Oabsn wirk
àern krsunàlicbsn Osbsr sin blsuss Slum-
eben sngssìsckt wsràsn.

In àen grossen ksbnköksn ist sis überall
2u ssbsn rnit àsr rotwsisssn àinbirà in
àsr klsiàsamsn Knikorm, àie Ssknbokbel-
ksrin. Lis ist rnittsn irn bsstigsn /treiben
sin Rubspunkt, irn vorbsisilsnàen Nen-
scksnstrorn Orientierung, ^.uskunkìei kür
Rrsgsnàs unà Lcbut? àsnsn, àis bsvusst
oàsr unbsvvusst, ibn bsàllrksn. Den Kleinen
ist sis lVluttsr, àen Kübnsn Qeksbrtin. àen

Lcbücbtsrnsn Sckwsster unà àis Oreisin
v/lrà rnit àsr lisbsnàsn Sorgkslt einer
/tocbtsr über àis Oelsiss gskükrt. Die vie-
lsn krsrnàsn Osscbicks, von àsnsn sie be-

rübrt wirà, bsrsicksrn sis innsrlieb un-
sntwsgt unà korrnsn unà bilàsn tsglicd
ibrs ksrsiìsckskt unà ibrsn Kslksrsinn, 8ie

ist Scbule unà Sckülsrin, Zuweilen suck
Ksnà àsr Vorssbung, Vsrrnittlsrin reebt-
Zeitiger Kilks unà àn?u ist ibr gegeben àer

sonnige Rrokrnut àsr Diebs, Drnspült vom

pulsisrsnàsn Dsbsn sinà ibr selbst àie

toten Oelsiss, àsr Ltsin unà àie lVlsusr le-

bsnàig. In àer Ilnpsrsönlicbkeit àsr lVIssse

ist sis àsrn, àsr sis brnuckt, psrsönlick
nsbs unà suckt ibrn ibr Lestes -:u geben,

Ist es xurn Vsrwunàsrn, wsnn sin junges

lVlààcbsn, àss in àsr Zeit seines àkent-
ksltss àss Kin unà Ksr àsr Kslkerin de-

obscbtsì, impulsiv susrukt: <- Dir tuet às

mit Lckzm s scböns Disnscbt! » ^

/)«.5 //k,kk.v /,« 6e,/t
///// e/e/7 se/ìô'nM.

?sc»i!ebu>s lcnglîib Iu!Iion>, <, 5p!»âlzsi-s 4, Ist z 74 S5, Ssrn,
dervîtvî su5sâilis55lick suf c>ifi?usl!s enqlîzciiv Diploms vor.
Somstag » <>Ia«:kmittag5l<u»'se fön ooswântige venufstätige.
k^onstî-, ^nfsngsr. unci Konversation -/^uffriscliungxkurze.
1ag«5- unct ^dvnctl<ur5s. drivât- unct Kieing^uppen. l-eitung î

Dipl. 5scti!skrer von l.oncton? Dipl. k'lskrsr Univ. Csmbrîcigs

?ür ciis Ieinütliäs Lc:k«

(Zartsnmöksl
Qsrtsnsc-Kirms

in grosssr àswnlrl dsi

^.ci.Kisnsrà>VîUlîn^cî.
LLRbs Sc:kaux>Int2Nssss 2Z Islspkon 29122

ourenliânî
Sckweixsriscbs bösvngen xvr

^rnökrungs- unà Agrarpolitik wöbrsnki

vnc! nocb àsrn Kriege

Von vr. Lrnzt Oir-el<toi- öer Abteilung kör l.an6wirt5ckast

^Vl) vn6 Lkef ei6gsnÜ55i8clisn Kriegs - trnökrung8amte5

Lins grunctsätzkliciis ^useinamtsrzet-vng mit <!en aktuellen vn<t

künftigen l.ancle5fragen unci gleickreitig ein ekrlicker Versvck

üer Verstäncligung Twiscken clen einzelnen Volks- un6 >Virt-

sckàgruppen

vsi Suck cls5 7sg«5
lettei' aufgvsekiossvne 5ck>v«i!r«»'

«tie» V/enk mit neickern (Zewlnn lesen!

246 Zeiten in solidem l.einent»anü. Format 17^ - x 25 em
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össtellen 5ie bei lkrem kuckkänüler o6er clirekt beim

Suckvsrisg VsrbsnâksIkuelcSlrsî Ssr"
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